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Motivation für FireCANMotivation für FireCAN

Erwartungshaltung der Kunden deckt sich nicht mit den gegenwärtigen Systemen

Bedienungen:
Mehrere Einheiten nebeneinander (Platz und Kosten)
unterschiedlicher Bedienphilosophien, Symbolen, Tastenarten,..

Diagnose:
Eingeschränkte Diagnose der Zusatzkomponenten
Herstellerspezifische Diagnosetools dieser Komponenten
Zuständigkeiten bei Reklamationen oft problematisch

System:
Aufwändige Implementierung neuer Komponenten
Mit gegenwärtiger Implementierung nur begrenzter Zugriff auf die Funktionalität
Keine Austauschbarkeit von gleichen Komponenten unterschiedlicher Hersteller
Realisierung der Priorität  (z.B. parallele  Anforderung unterschiedlicher 
Motordrehzahlen durch Komponenten) aufwändig
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Bedienung ohne FireCANBedienung ohne FireCAN
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Wege zur standardisierten SchnittstelleWege zur standardisierten Schnittstelle

Aufbauhersteller spezifische Steuerungskonzepte und Busprotokolle

Einheitliche Schnittstelle für Komponenten fehlt

Konventionelle Lösung aufwändig

Suche nach einer gemeinsamen Lösung

Lösung: FireCAN als neuer Industriestandard

FireCAN ist eine standardisierte CAN-Bus Schnittstelle mit………

einem klar definierten Übertragungsprotokoll für die Software
einer klar definierte Hardwareschnittstelle 

….für definierte Komponenten im Feuerwehrfahrzeug 
mit der Zielsetzung einer schnellen und einfachen Einbindung 
unterschiedlicher Feuerwehrkomponenten und Fabrikate.
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Technischer HintergrundTechnischer Hintergrund

FireCAN verwendet im Fahrzeugbau bewährte CAN-Bus Technologie
robuste störsichere Übertragung

CAN-Physik nach ISO 11898
High-Speed CAN mit Buspegel auf 5 V Basis
Busgeschwindigkeit: 250 kbit/sec
Identifierlänge: 11Bit

Nutzung von CANopen Elementen und Kommunikationsmechanismen

Zyklisches und ereignisorientiertes Senden

Multimasterbus
Genormte Steckverbindungen: 

fest installierte Komponenten mit M12-Stecker nach CANopen Standard
portable Komponenten mit handschuhtauglichem DIN Bajonett Rundstecker 

Unterstützt Plug- and Play-Anbindung von Komponenten unterschiedlichster Hersteller

Mitwirkung führender Hersteller

Durch Standardisierung zukunftssicher

Ausbaufähiger Industriestandard 
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CAN Architektur CAN Architektur 
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Kennsignaleinheit Lichtmast Seilwinde TragkraftspritzeGenerator

FireCAN-Gateway

Bedieneinheit-1 Steuergerät-1 Steuergerät-2 Bedieneinheit-2 Steuergerät-3

Standardisierter FireCAN

Herstellerspezifischer Aufbau-CAN

Realisierte Komponenten:
Kennsignaleinheit, Lichtmast, Seilwinde, Ladegerät, Generator, Tragkraftspritze 

Mögliche weitere Komponenten:
Werfer, Ladekran, Pulverlöschanlage, Atemschutzüberwachung, …

Ladegerät
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CAN InstallationCAN Installation
Knotennummer

Busabschluss
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Umsetzung am Beispiel der Kennsignaleinheit 
- aktueller Stand
Umsetzung am Beispiel der Kennsignaleinheit 
- aktueller Stand

W

Die klassische 
Lösung:

Alarm-Zug-
Drehschalter

Hella

Federal Signal Vama

Pintsch Bamag

Hänsch
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Umsetzung am Beispiel der Kennsignaleinheit
- mit FireCAN
Umsetzung am Beispiel der Kennsignaleinheit
- mit FireCAN
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und Überwachung über das 
IVECO Fahrerhaus HMI

Beispiel: Ausfallerkennung linke Fahrerhaus Kennleuchte

unabhänig vom Fabrikat und Typ der 
Kennleuchten und der akustischen 
Warneinrichtung

Intuitive Bedienung …..



Folie 11

Umsetzung am Beispiel der Kennsignaleinheit
- mit FireCAN
Umsetzung am Beispiel der Kennsignaleinheit
- mit FireCAN
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Logische und äußerst klare Bedienung 
unterschiedlicher Signaleinrichtungen 
über das Rosenbauer Fahrerhaus 
Display
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Umsetzung am Beispiel der Kennsignaleinrichtungen 
- mit FireCAN
Umsetzung am Beispiel der Kennsignaleinrichtungen 
- mit FireCAN
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Bedienung der Sondersignalanlagen am 
Beispiel „Z-Control“ - Fahrerhausbedienpult 

… mit großen Schnelleinsatztasten zur 
Vermeidung von Stress bei der Einsatzfahrt!
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Umsetzung am Beispiel der Generatoren
- aktueller Stand
Umsetzung am Beispiel der Generatoren
- aktueller Stand
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Schaltschrank nach DIN 14686 
(vor 2010)

Elja Power

MobiE

Dynawatt

Fischer Panda
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Umsetzung am Beispiel der Generatoren
- mit FireCAN
Umsetzung am Beispiel der Generatoren
- mit FireCAN
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Zentrale Bedienung sowohl des

- tragbaren Stromerzeugers     

- Einbaugenerators 
unterschiedlicher Lieferanten über das 
Rosenbauer Pumpen-Display
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Umsetzung am Beispiel der Generatoren
- mit FireCAN
Umsetzung am Beispiel der Generatoren
- mit FireCAN
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Bedienung und 
Überwachung des 
tragbaren Stromerzeugers 
über das 
IVECO Pumpen HMI

Auch im Pumpenbetrieb sichtbare Statusanzeige für den Stromerzeuger
z.B. Grün = Generator OK; Rot = Generator Fehler, mit dann zusätzlich detaillierter Fehleranzeige wie Öldruck; 
Temperatur..)
Bei Generatoraktivierung automatische oder bei Bedarf manuelle Anwahl der Registerkarte „tragbarer Stromerzeuger“ mit 
einer übersichtlichen Anzeige aller wichtiger Werte des Stromerzeugers wie Stom; Spannung; Frequenz, Auslastung; 
Kraftstoffinhalt…
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Umsetzung am Beispiel der Generatoren
- mit FireCAN
Umsetzung am Beispiel der Generatoren
- mit FireCAN
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Bedienung des 
Stromerzeugers integriert im 
Pumpenbedienfeld 

… mit zusätzlicher Belastungs-
und Tankanzeige zur Kontrolle der 
Betriebszustände
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Umsetzung am Beispiel der Lichtmasten
- aktueller Stand
Umsetzung am Beispiel der Lichtmasten
- aktueller Stand
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Bisherige Bedienungen an den 
Beispielen Teklite und Fireco

Bisherige Lichtmastbedienung ist nicht in das 
Konzept des Aufbauherstellers integrierbar! 

Dies hat zur Folge, dass unterschiedliche 
Konzepte der Bedienphilosophie in einem 
Feuerwehrfahrzeug verfolgt werden.

Auch ist der Funktionsumfang des Lichtmastes 
abhängig vom Leistungsumfang des 
Lichtmastherstellers (z.B. automatisches Verlasten 
beim Öffnen der Feststellbremse).

Um diese Nachteile zu verhindern, bleibt ohne FireCAN dem 
Aufbauhersteller nur die Möglichkeit einer Integration eines 
speziellen Lichtmastes in sein eigenes Konzept, was weniger 
bis gar keine Freiheitsgrade bei der Wahl des Lichtmastes 
zulässt!

Beispiel einer spezifisch 
angepassten 
Lichtmastbedienstelle
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Umsetzung am Beispiel der Lichtmasten 
- mit FireCAN
Umsetzung am Beispiel der Lichtmasten 
- mit FireCAN
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Abgesetzte, tragbare 
Bedienstelle  zur Steuerung von 
Lichtmast und Leuchtmittel.

… mit 5m Spiralkabel oder drahtloser 
Fernbedienung. Somit bleibt der 
Lichtmast immer im Blick!

… universell anpassbar an die 
unterschiedlichsten Kundenwünsche!

… auch mehrere Bedienstellen an 
einem Fahrzeug möglich!
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Umsetzung am Beispiel der Lichtmasten 
- mit FireCAN
Umsetzung am Beispiel der Lichtmasten 
- mit FireCAN
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Lichtmast- und Generatorbedienung über 
das IVECO Keypad

Komponenten die einsatztaktisch gemeinsam benötigt 
werden, können nun, in einer Bedieneinheit übersichtlich
zusammengefasst, bedient werden.

……….oder dem IVECO Pumpen HMI
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Umsetzung am Beispiel der Lichtmasten 
- mit FireCAN
Umsetzung am Beispiel der Lichtmasten 
- mit FireCAN
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Einbindung der Fahrzeugbeleuchtung, bestehend aus

- Umfeldbeleuchtung 
- Generator    
- Lichtmast

in eine einzige Bedienmaske am Pumpenbedienstand
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Vorteile Zusammenfassung bezüglich BedienungVorteile Zusammenfassung bezüglich Bedienung

Diese revolutionäre Neuentwicklung ermöglicht u. a. sowohl die Umsetzung der 
Bedienphilosophie jedes Herstellers als auch die Verfügbarkeit von zusätzlichen 
Informationen, die im Einsatzfall wichtig sind. 

Bedienung und Kontrolle

FireCAN garantiert den optimalen Überblick und mehr Bedienkomfort durch 
Information über zentrale Bedieneinheiten

Komplette Bedienung aus einem Guss

Ermöglicht einheitliche Bedienphilosophie des Aufbauherstellers für 
unterschiedliche Systeme im Feuerwehraufbau

Zusätzliche, für den jeweiligen Einsatzfall hilfreiche Informationen verfügbar

Mehr Bedienkomfort für den Feuerwehrmann

Bessere Kontrolle durch zentrale Überwachungseinrichtung 
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Gegenwärtige Problematik  bezüglich DiagnoseGegenwärtige Problematik  bezüglich Diagnose

Fahrzeuge verfügen über eine herstellerspezifische 
Diagnoseschnittstelle

Über diese kann mittels Service-PC oder in einer  Ausbaustufe über 
Telematik - Fernwartung ein Service durchgeführt werden, welcher 
jedoch auf die Baugruppen und Komponenten des Aufbauherstellers 
begrenzt ist!

Oft unklare Ursache und Zuständigkeiten bei Auftreten von Fehlern.

Ganzheitliche Diagnose über alle Komponenten ist nicht möglich.

Daraus ergeben sich Mehrkosten und erhöhte Standzeiten durch 
aufwändige Fehlersuche!
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Vorteile Zusammenfassung DiagnoseVorteile Zusammenfassung Diagnose

Wesentlich genauere Diagnose aller am FireCAN angeschlossenen 
Komponenten möglich

Zentrale Diagnoseinformation für den Anwender über Displayeinheiten 
oder Diagnosesoftware möglich

Ermöglicht Ferndiagnose für alle Komponenten des Feuerwehraufbaues

Verringert Kundendiensteinsätze durch detaillierte Diagnosefähigkeit

Ermöglicht zielgerichtete Planung von Kundendiensteinsätzen

Reduziert Kosten durch Fehlerfrüherkennung und umfangreiche  
Fehlersuchmöglichkeiten

Reduziert Standzeiten
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Diagnose mit FireCAN anhand des Ladegerätes Diagnose mit FireCAN anhand des Ladegerätes 

Diagnose mit Hilfe von FireCAN bietet nicht gekannte Möglichkeiten, da 
Ladegeräte häufig zu Zeiten aktiv sind, in denen andere Systeme nicht arbeiten 
und auch kein Personal zur Erkennung von Fehlern vor Ort ist.

So überwachen z.B. FireCAN Geräte permanent den Ladevorgang der 
angeschlossenen Batterie, was direkt am Aufbaudisplay ersichtlich ist.

Erkannte Fehler werden gespeichert und an das Fahrzeugsystem übertragen, 
sobald dieses wieder aktiv ist; Einleitung von Maßnahmen bei Handlungsbedarf.

Übertragung des Batteriezustandes via Telematikeinheit. 

Schwächen und potentielle Ausfälle an der Stromversorgung werden  schon im 
Vorfeld erkannt, was zu einer wesentlichen Steigerung der Zuverlässigkeit des 
Feuerwehrfahrzeuges führt!
Auszug aus Fehlercodetabelle

für Batterieladegerät, 

u. a. nach DIN 14679
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FireCAN wird unterstützt vonFireCAN wird unterstützt von
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Next StepsNext Steps

FireCAN wurde 2006 gestartet und wird auf der Interschutz einem 
breiten Publikum bekannt gemacht.
Auf der Messe ausgestellte Produkte bez. vertretene Firmen die 
FireCAN unterstützen erkennen Sie am Aufsteller und Logo.
Standard wird permanent ausgebaut
Komponenten mit FireCAN Schnittstelle sollten mit dem FireCAN
Logo gekennzeichnet werden.
Weitere Komponenten werden bei Bedarf definiert
FireCAN ist als Gemeinschaftsmarke eingetragen
Im Wikipedia als Eintrag hinterlegt

Weitere Infos und die jeweils aktuelle Spezifikation unter 

www.FireCAN.info
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Raum für Diskussion 

und Fragen
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